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Erfolgreiche Menschen und Hormone

Als ich vor Jahren das Buch: «Deine Hör-
mone, dein Schicksal» in die Hände be-
kam, war ich zuerst der Ansicht, der Ver-
fasser habe etwas übertrieben und gehe
zu weit mit seinen Behauptungen und
Schlussfolgerungen. Nachdem ich selbst
viele Erfahrungen gesammelt hatte, muss-
te ich ihm jedoch rechtgeben. Tatsächlich
ist der Erfolgswerdegang des Menschen
sehr stark von der Funktion seiner Drü-
sen mit innerer Sekretion abhängig. Man
wird keinen erfolgreichen Feldherrn, kei-
nen grossen Erfinder und auch keinen Ge-
schäftsmann finden, der eine weltweite
Organisation mit Erfolg aufgebaut hat,
ohne eine gute Funktion der innersekre-
torischen Drüsen, vor allem der Keimdrü-
sen. Die Funktionstüchtigkeit der Keim-
drüse, der Schilddrüse, der Hypophyse,
die als die drei wichtigsten Drüsen be-
kannt sind, ist wesentlich mitbestimmend
bei unserer Leistungsfähigkeit und dem,
was wir während unseres Lebens zustan-
de bringen.
In diesem Zusammenhange kommt mir
ein interessantes Beispiel in den Sinn. Es
handelte sich dabei um ein Bauernmäd-
chen, das auf einem einsamen Hof wohn-
te und eine fast inaktive Hypophyse
hatte. Als armes Geschöpfchen musste es
sein Leben hilflos in einem Rollstuhl fri-
sten. Nachdem ich ihm etwas rohe Hypo-
physe von einem Schaf regelmässig in die
Suppe habe geben lassen, wurde das Kind
so übermässig unternehmend, dass man
diese Methode um vieles abschwächen
musste, um einen kleinen Erfolg erzielen
zu können. Die direkte Anregung der
endokrinen Drüsen mit Organpräparaten
oder sogar mit Reinhormonen ist nicht
ungefährlich und erfordert sehr viel Er-
fahrung und Vorsicht von Seiten des Arz-
tes, der die Behandlung übernommen hat.
Empfehlenswerter und einfacher sind
physikalische Anwendungen, vor allem
mit Wasser, wobei man sich der Kneipp-,
Priessnitz- oder Kuhnemethode bedienen
kann.

Heilmittel und Sport

Auch die medikamentöse Behandlung
kann erfolgreich sein, wenn man dabei
richtig vorgeht. Ich selbst habe mit der
Jodtherapie die besten Erfahrungen ge-
macht, und zwar direkt mit Meerpflan-
zen, vor allem mit Kelp. Gibt man einem
sonst intelligenten, jedoch inaktiven Jun-
gen 3mal täglich 1 bis 2 Kelptabletten,
dann beginnt er tätiger und unterneh-
mungslustiger zu werden. Über die Keim-
und Schilddrüse gesteuert, fängt auch die
Hypophyse besser zu arbeiten an. Man
muss allerdings dafür sorgen, dass eine
Vollwerternährung mit genügend Vital-
Stoffen eingeschaltet wird. Oft nehmen
solche Jugendlichen auch den Nahrungs-
mittelkalk schlecht auf, besonders wenn
sie sehr feingliedrig sind und eine zarte,
helle, fast durchsichtige Haut haben. In
solchem Falle muss man mit etwas Kalk,
vorteilhaft mit Urticalcin und Vitamin D,
am besten in Form von Vitaforce, nach-
helfen.
Wenn junge Leute nicht gerne Atemgym-
nastik betreiben, dann muss man die Pfle-
ge richtiger Atemtechnik indirekt zu er-
reichen suchen, was durch einen vernünf-
tig geführten Sport möglich ist. Fusstou-
ren, Schwimmen oder im Winter Skifah-
ren beschaffen eine gute Atemgymnastik.
Will man einen Stubenhocker oder Bü-
cherwurm zum ausgeglichenen Menschen
werden lassen, der fähig wird, beruflich
etwas Hervorragendes zu leisten, dann
muss man seinen Körper von innen und
aussen anregen, so dass die eigene Hör-
monproduktion ins richtige Geleise
kommt, was wichtiger und zuverlässiger
ist, als sich nur auf die Eingabe von Hör-
monmitteln zu verlegen. Es ist nur allzu-
wahr, dass unsere Hormone weitgehend
unser Los bestimmen helfen.

Früh zu Bett und früh aufstehen macht gesund,
reich und klug. (Benjamin Franklin, 1706-1790)
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